
Professor Dr. Dr. h.c. Wolfgang Huber ist einer der profiliertesten Theologen Deutschlands und betätigt sich 
als Vordenker in ethischen Fragen. 

Er war von 1994 bis 2009 Bischof der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg. Sechs Jahre lang, von 
2003 bis 2009, repräsentierte er als Ratsvorsitzender der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) die 
24,5 Millionen Menschen evangelischen Glaubens in unserem Land. Immer wieder hat er sich in wichtigen 
gesellschaftlichen Debatten als Vertreter der evangelischen Kirche zu Wort gemeldet, zum Beispiel zur Rolle 
der Familie, zu Bildungsfragen, zur Bioethik, zum Verhältnis von Christentum und Islam sowie zur Ethik des
Unternehmertums.

Heute widmet sich Wolfgang Huber vor allem der Wertevermittlung in Wirtschaft und Gesellschaft. Seine 
Schwerpunkte liegen dabei in den Bereichen Wirtschaftsethik, Bildung und Bioethik. Er arbeitet als Publizist 
und Theologie-Professor an der Berliner Humboldt-Universität und in Heidelberg. Daneben hat er zahlreiche 
Ehrenämter inne. So ist er Mitglied im Deutschen Ethikrat. 

Wolfgang Huber hält Vorträge und berät ausgewählte Institutionen aus Wirtschaft, Politik, Medien und
Gesellschaft sowie Führungskräfte in ethischen, gesellschaftlichen und religiösen Fragen.

Auszeichnung mit dem Max-Friedlaender-Preis

Für sein „stetes Eintreten für Gerechtigkeit in der
Gesellschaft“ ist Wolfgang Huber mit dem Max-Friedlaender-
Preis 2010 des Bayerischen Anwaltverbands geehrt worden. 
Die Auszeichnung wurde am 05. November 2010 bei einem 
Festakt in der Münchner Residenz übergeben. Die Laudatio 
hielt der Erzbischof von München und Freising, Dr. Reinhard 
Marx. 

Frühere Preisträger waren unter anderem Marianne Birthler, 
Roman Herzog, Hans-Jochen Vogel und Jutta Limbach.

www.bayerischer-anwaltverband.de

Der Sexauer Gemeindepreis für Theologie wurde 1980 von Gemeindepfarrer Rudolf Landau initiiert. Er 

wird in unregelmäßigen Abständen an akademisch lehrende Theologinnen oder Theologen verliehen, 

deren Arbeiten "für die Gemeinde verständlich und fruchtbringend sind". Frühere Preisträger waren unter 

anderem Werner Krusche, Jürgen Moltmann, Luise Schottroff und Hans-Joachim Eckstein.

Bericht der Badischen Zeitung vom 29. November 2010: 101129 Badische Zeitung.pdf
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